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02 EDITORIAL

EDITORIAL

Liebe Kundinnen und Kunden, 
 
es ist eine schöne Tradition, Jahrestage, Jubiläen oder 
auch andere besondere Ereignisse zu feiern und zu  
würdigen. Auch wir bei den Stadtwerken Marburg ehren 
zum Beispiel unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
für besonders langjährige Betriebszugehörigkeiten,  
beschenken sie mit kleinen Aufmerksamkeiten und 
Glückwunschgrüßen zu Hochzeiten, runden Geburts-
tagen oder auch zur Geburt eines Kindes.  
Ebenso ist es ein Teil unserer Unternehmenskultur, die 
„Töchter“ oder auch uns selbst zu feiern, wenn beson-
dere Firmenjubiläen in unserer Stadtwerke-Familie an-
stehen. In unserer letzten Ausgabe des Service Magazins 
hatten wir bereits über „20 Jahre Stadtwerke Marburg 
Consult GmbH“ berichtet. Jetzt laden wir Sie herzlich 
ein, vom 6. bis 8. Dezember 2023 in die Mobilitätszen-
trale der Stadtwerke, Weidenhäuser Straße 7, zu kom-
men und das Jubiläum „20 Jahre Stadtwerke Marburg 
Consult GmbH“ zu feiern – lassen Sie sich überraschen. 
Herzlich einladen möchten wir Sie an dieser Stelle auch 
zum Event „Marburg by Night“ und zum Besuch der 
„Weihnachtsstadt“ Marburg. Wie jedes Jahr ist es eine 
Freude, sich in den festlich geschmückten, romantischen 
Gassen der historischen Altstadt zu treffen, dort zu  
flanieren und einzukaufen. Auch die zahlreichen Weih-
nachtsmärkte in Stadt und Land sind mit ihren Waren-
angeboten und gastronomischen Ständen Publikums-  
magnete – eine Auswahl mit den wichtigsten Terminen 
haben wir Ihnen in unserem aktuellen Service Magazin 
zusammengestellt. 
 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit und alles Gute für das neue Jahr 2024! 
 
Holger Armbrüster und Dr. Bernhard Müller 
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AKTUELL 03

Bunte Hingucker
Ein Trafohäuschen muss nicht 
immer grau sein. Das dachte sich 
Claudia Strack-Sluet und fragte 
bei den Stadtwerken an, ob sie 
die Trafokästen in der Nähe ihres 
Wohnorts am Schwanhof künst-
lerisch verschönern kann. Die 
Idee fand Anklang, und nachdem 
abgesprochen war, was es bei der 
Bemalung der Häuschen zu be-
achten gibt, ging es in den Som-
merferien ans Werk. Claudia 
Strack-Sluets Ehemann und eine 
Nachbarin halfen mit, innerhalb 

von drei Wochen säuberten, 
grundierten und bemalten die 
Drei zusammen sechs Trafohäus-
chen rund um den Schwanhof mit 
farbenfrohen Motiven. „Jeder saß 
auf seinem Höckerchen und hat 
gemalt“, berichtet Strack-Sluet. 
Das kleine Nachbarschaftsprojekt 
habe viel Spaß gemacht, immer 
wieder seien Nachbarn und Pas-
santen stehen geblieben und hät-
ten sich über die Verwandlung der 
Trafohäuschen in bunte Hingu-
cker gefreut.

Ausstellung von Chris Schmetz
Mit seinen Fotografien will Chris 
Schmetz Brücken schlagen. „Ich 
bin neugierig auf neue Länder, 
neue Menschen und neue Eindrü-
cke. Mein Ziel ist es, Erlebnisse 
und Begegnungen lebendig und 
zugleich respektvoll festzuhalten“, 
berichtet der Fotograf und Wel-
tenbummler, der bei der Hilfs-
organisation TERRA TECH arbeitet 
und sich auch als Marburger 
Stadtführer engagiert. Schmetz ist 
seit 2015 Mitglied der Marburger 
„Blauen Linse“ und nennt die Ar-
beitsweise des finnischen Fotogra-

fen Jaakko Heikkilä einen „An-
satz“, der ihn besonders geprägt 
habe.  
In seiner Ausstellung „Panorama“ 
im Technologie- und Tagungszen-
trum (TTZ) präsentiert Schmetz 
Aspekte seiner Fotokunst mit  
Bildern, die sowohl im Ausland 
(Indien, Georgien, Kolumbien, 
Russland) als auch hier in der  
Region entstanden sind.  
Die Ausstellung wird bis zum 23. 
Februar im TTZ gezeigt.  
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 
9–17 Uhr.

Nachbarschafts- 
projekt: Claudia 
Strack-Sluet hat  
zusammen mit 

ihrem Mann und 
einer Nachbarin 

Trafohäuschen am 
Schwanhof  
fantasievoll  

bemalt. (Foto: Karin 
Brahms)

Die Ausstellung 
wird bis zum  

23. Februar im 
TTZ gezeigt. (Foto: 

Chris Schmetz)
Zukunft der Fernwärme
Wie kann die Wärmeversorgung 
des Marburger Fernwärmenetzes 
in Zukunft aussehen? Zu diesem 
Zweck entwickeln die Stadtwerke 
jeweils einen Transformationsplan 
für ihre Wärmenetze. Zunächst 
soll bis Mitte 2024 ein Transfor-
mationsplan für das Innenstadt-
netz erarbeitet werden, der den 
zeitlichen, technischen und wirt-
schaftlichen Umbau des Netzes 
regelt. Das Ziel: Während die 
Wärme im Marburger Fernwär-
menetz derzeit noch zum größten 

Teil aus fossilen Brennstoffen er-
zeugt wird, sollen in Zukunft nur 
noch erneuerbare Energieträger 
eingesetzt werden, um Klimaneu-
tralität zu erreichen. Dabei kann 
es sich um Wärme aus der Um-
welt, also zum Beispiel aus der 
Luft, der Lahn aber auch aus dem 
Trink- und Abwasser, aus Geo- 
oder Solarthermie, aus Biomasse 
oder auch um Abwärme von In-
dustrie und Gewerbe handeln. 
Keine potenzielle Wärmequelle 
soll ausgeschlossen werden. 

Der Hintergrund: Die Bundes-
regierung will Deutschland bis 
zum Jahr 2045 klimaneutral ma-
chen. Dafür ist auch eine Trans-
formation des Wärmesektors 
nötig. Denn die Wärmeversor-
gung ist in Deutschland für mehr 
als 52 Prozent des Endenergiever-
brauchs verantwortlich. Der Anteil 
der erneuerbaren Energien bei 
der Wärmeerzeugung betrug 
2022 aber lediglich 17,4 Prozent.
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04 SPORTIDEE FÜR DEN RICHTSBERG

Der Sportverein 
kommt direkt  
zu den Kindern 
in die Kitas und 
Schulen. (Fotos: 
Georg Kronenberg)

Wenn Basketball-Trainer Tom 
Leber zur Sporthalle der Richts-
berger Astrid-Lindgren-Schule 
kommt, rütteln James, Hamze, 
Malek und Lion schon an der Tür. 
Den Jungs gefällt „eigentlich 
alles“, was der ausgebildete 
Sportlehrer jeden Mittwoch mit 
ihnen übt. Kaum in der Halle, 
saust Taha mit dem Ball quer 
über das Feld, Odai wirft ihn be-
geistert in die Höhe. Und das 
ganze Team versucht, den Korb 
zu treffen.  
Hinter der AG an der Richtsber-
ger Grundschule steckt ein unge-
wöhnliches Kooperationsprojekt 
zwischen der Stadt Marburg, der 
Schule sowie den Basketball-Bun-
desligisten BC Marburg und Alba 

Berlin. „Sport vernetzt“ heißt das 
Angebot, das benachteiligten 
Kindern den Zugang zu Bewe-
gung und Sport erleichtern soll.  
Der Marburger Richtsberg ist, wie 
Konrektorin Laura Fey sagt, ein 
„Stadtteil mit besonderen He-
rausforderungen“. In den Klassen 
gibt es einen Migrationsanteil von 
mehr als 90 Prozent sowie rund 
40 verschiedene Herkunftsländer. 
Das in den 60er Jahren auf 
den Lahnbergen hoch-
gezogene Viertel mit 
den weithin sicht-

baren Hochhäusern beherbergt 
viele Menschen unterschiedlicher 
Nationen. „Der pädagogische 
Auftrag ist weit ausgeprägter“, 
formuliert Fey. „Soziales Lernen“ 
gibt es hier als Schulfach.  
Doch der Sportbegeisterung tut 
das keinen Abbruch. Trainer Tom 
Leber findet seine Richtsberger 
Gruppe sogar besonders sport-

Sportidee für den Richtsberg 
Kooperationsprojekt der Basketball-Bundesligisten BC Marburg und Alba Berlin 
mit Schulen und Kitas begeistert Kinder für Bewegung und Sport.

Zum Aufwärmen  
wird gedribbelt.
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„Wir wollen 
die Kinder so  

begeistern, dass 
sie auch im  

Verein spielen“, 
sagt Leber.

lich. Das eigentliche Problem 
sieht Konrektorin Fey ganz woan-
ders: Mit Ausnahme des Boxclubs 
gibt es keinen einzigen Sportver-
ein im Stadtteil. Während die Kin-
der in der Kernstadt zwischen 
Dutzenden von Angeboten wäh-
len können, sind die Jungen und 
Mädchen vom Richtsberg sport-
lich gesehen auf die Schule ange-
wiesen.  
Deshalb war die Astrid-Lindgren-
Schule begeistert, als Marburg 
Modellkommune für das Projekt 
von Alba Berlin wurde. Die Idee: 
Der Sportverein kommt direkt zu 
den Kindern in die Kitas und 
Schulen. Eine besondere Bezie-
hung zu Marburg hat der Berliner 
Bundesligist auch. Alba-Vizeprä-
sident Henning Harnisch ist nicht 
nur ehemaliger Basketball-Natio-
nalspieler. Er ist auch in Marburg 
aufgewachsen und hat am Philip-
pinum Abitur gemacht. Und Igor 
Ryabinin, Albas Leiter für Sozia-
les, hat in Marburg Psychologie 
studiert. Er ist vor allem beein-
druckt von den vielen Netzwer-
kern in der Universitätsstadt – 
vom „extrem engagierten Sport-
amt“ bis zu den Lehrkräften an 
der Schule.  
Bereits am Ende des vergange-
nen Schuljahrs holten die Richts-
berger den zweiten Platz im 
Basketball-Turnier der Marburger 
Grundschulen. In diesem Jahr 
bieten die Trainerinnen und Trai-

ner des BC vier AGs an 
der Grundschule. „Wir 
wollen die Kinder so 
begeistern, dass sie 
auch im Verein spie-
len“, sagt Leber. 
Schließlich verspricht 

sich der BC talentierten 
Nachwuchs von dem Pro-

jekt. Doch für Grundschüler 
ist der Weg bis in die Stadt 

noch weit. Deswegen wird über 
ein eigenes Vereinsangebot am 
Nachmittag nachgedacht – dann 
könnten die Kinder auch an Ver-
einsturnieren teilnehmen.  
In manchen Gruppen ist etwas 
mehr pädagogische Arbeit nötig, 
erzählt Sportlehrer Tom Leber. 
Die Truppe am Mittwochnachmit-
tag ist jedoch schon sehr gut zu-
sammengewachsen. Sie üben 
das kontrollierte Dribbeln. Für die 
Kondition scheucht sie der Trainer 
quer durch die Halle mit einem 
Korbwurf am Ende.  
Bei der Besprechung zeigt Leber 
der Gruppe auf seinem iPad das 
dramatische Finale des WM-End-
spiels gegen Serbien. „Die sind 
so gut“, staunt Lion. „So ein Um-
schaltspiel wollen wir üben“, er-
klärt der Sportlehrer. Und tat-  

sächlich: Im Spiel am Ende der 
Sportstunde stellen sich die Jun-
gen strategisch auf. Sie passen, 
rennen und werfen wie ein gutes 
Team.  
Und der Traum? Dass eines 
Tages ein Junge oder ein Mäd-
chen vom Richtsberg in der Bun-
desliga spielt. 

„Sport vernetzt“ von Alba Berlin 
  Start: 2021, zuvor gab es Vorläufer in Berlin-Gropiusstadt 
  Idee: Qualifizierte Trainerinnen und Trainer aus den Sportvereinen bieten 

motivierende Bewegungsangebote an Kitas und Schulen. Damit sollen mög-
lichst viele Kinder frühzeitig für Sport begeistert werden. Zugleich gewinnen 
die Vereine Nachwuchs.  

  Standorte: 50 Städte und Gemeinden bundesweit. Schwerpunkt ist Berlin, 
wo alle Proficlubs aus Fußball, Eishockey, Handball und Volleyball dabei sind. 
Aber auch Werder Bremen und die Rostock Seawolves machen mit.  

  In Hessen: Kassel, Marburg und Stadtallendorf 
  In Marburg: Elf Angebote, davon sechs auf dem Richtsberg,  

wo die Trainerinnen und Trainer sowohl in die  
Grundschulen als auch in die Kitas gehen. 

Tom Leber im Gespräch 
mit Konrektorin Laura Fey.
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Weihnachts- 
stimmung in  
Marburg. 
(Fotos: Georg  
Kronenberg)

Mit der Lichternacht „Marburg by 
Night“ startet die Universitätsstadt 
Marburg am Freitag, 1. Dezem-
ber, in die Weihnachtszeit. Bei 
dem weit über die Region hinaus 
bekannten Lichterfest samt langer 
Einkaufsnacht werden historische 
Bauwerke kunstvoll illuminiert. 
Höhepunkt ist in diesem Jahr ein 
Lichtweg vom Firmaneiplatz quer 
durch die Oberstadt. Dort gibt es 
viele eindrucksvolle Beleuch-
tungsaktionen zu sehen. Und 

auch abseits dieses Weges kön-
nen die Besucherinnen 

und Besucher beim 
Bummel durch die 

historische Altstadt 
noch viele wei-
tere Highlights 
entdecken, die 
die Stadt in ein 
ganz besonde-
res Licht tau-

chen. Die Stadtwerke liefern als 
Namenssponsor den Ökostrom 
für die Veranstaltung. 
Ab dem Abend des 1. Dezembers 
sind auch der Adventsmarkt in 
der Fachwerkkulisse des Markt-
platzes und der romantische 
Weihnachtsmarkt rund um die Eli-
sabethkirche geöffnet. Auf beiden 
Märkten gibt es ein vielfältiges 

Angebot an Winteraccessoires, 
Schmuck, Keramik und Kunst-
handwerk. Natürlich kommen 
auch die leiblichen Genüsse  
mit wärmenden Getränken und  
Leckereien nicht zu kurz.  
Im Rathaus kann wieder die be-
liebte Ausstellung „Krippen aus 
aller Welt“ besichtigt werden.   
Am unteren Steinweg lockt ab  
1. Dezember der Weihnachtswald 
mit einem Theater-, Musik- und 
Ausstellungsprogramm für Klein 
und Groß. 
Ein weiteres Highlight in der 
Weihnachtszeit darf ebenfalls 
nicht fehlen: Vom 1. Dezember 
2023 bis zum 14. Februar 2024 
lädt der Marburger Eispalast auf 
dem Gelände des Georg-Gaß-
mann-Stadions zum Kurvendre-
hen auf Schlittschuhen ein. Die 
städtische Jugendförderung bietet 
auch in diesem Jahr wieder ein 
attraktives Programm für Kinder 
und Jugendliche im Eispalast an, 
der seit vergangenem Jahr mit 
einer energiesparenden Schlitt-
schuhbahn aus synthetischem Eis 
ausgestattet ist. 
 
 
Die Weihnachtsstadt Marburg hat 
aber noch viel mehr zu bieten. 
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Events in Marburg und der 
Region gibt es auf folgenden 
Webseiten:  
www.marburg.de/weihnachten 
www.marburg-tourismus.de/ 
weihnachtszeit

☆

Winterzauber 
in Marburg 
Lichterglanz und Plätzchenduft, festlich geschmückte 
Gässchen und Straßen: Immer in der Weihnachtszeit 
liegt ein ganz besonderer Zauber über der Stadt.

Kurvendrehen  
im Eispalast.

02 Inhalt & Gewinnspiel.qxp_SWMR Service Magazin  03.11.23  12:14  Seite 6



WEIHNACHTSMÄRKTE IM MARBURGER LAND 07

Auf den Märkten 
gibt es ein großes 

Angebot an 
weihnachtlichen 
Leckereien und 

Handwerks- 
produkten. 

(Foto: conger-
design/Pixabay)

Weihnachtsmärkte  
im Marburger Land 
Mit kulinarischen und handwerklichen Spezialitäten 
laden in der Winterzeit wieder zahlreiche kleine und 
große Weihnachtsmärkte im Landkreis ein.

Weihnachtsmarkt 
Hofgut Dagobertshausen 
Das Hofgut Dagobertshausen 
verwandelt sich an allen Advents-
wochenenden in ein Weihnachts-
wunderland. 
1.12. & 2.12., 8.12. & 9.12., 
15.12. & 16.12., 22.12. & 23.12. 
jeweils 15–19 Uhr 
3.12., 10.12., 17.12.  
jeweils 12–19 Uhr 
Marburg-Dagobertshausen, Hof-
gut Dagobertshausen, Im Dorfe 14 
 
Adventsgestöber Breidenbach 
Holzbuden reihen sich aneinan-
der und zaubern mit unterschied-
lichen Angeboten und liebevollen 
Dekorationen eine wunderbare 
Weihnachtsstimmung. 
1.12., 17–21 Uhr 
Breidenbach, Neue Mitte, Haupt-
straße/Bachstraße 
 
Rauschenberger Weihnachtsmarkt 
Der Rauschenberger Weihnachts-
markt ist Tradition. Und zu dieser 
gehören heiße und kalte Ge-
tränke, Bratwurst vom Grill und 
vieles mehr. 
2.12., ab 14 Uhr 
Rauschenberg, Marktplatz 
 
Lixfelder Weihnachtsmarkt 
Auf dem kleinen Markt mit gro-
ßem Baum kommt der Weih-
nachtsmann vorbei. Es werden 
Strickwaren, weihnachtliche Holz-
dekoration und andere Hand-
werksarbeiten angeboten. 
2.12., ab 15 Uhr 
Angelburg-Lixfeld, Dorfmitte „Ort- 
manns Platz“, Schelde-Lahn-
Straße 17 

Adventsmarkt Großseelheim 
Rund 100 Ausstellerinnen und 
Ausstellerin präsentieren im his-
torischen Ortskern regionale und 
internationale Spezialitäten, es 
gibt zahlreiche kulturelle Darbie-
tungen, außerdem stellen sich 
örtliche Vereine vor. 
2.12., 14:30–21 Uhr 
Kirchhain-Großseelheim, Mar-
burger Ring, Heimatmuseum und 
Kirche 
 
Weihnachtsmarkt rund um die 
Stiftskirche 
Zum ersten Mal gibt es dieses 
Jahr einen Weihnachtsmarkt rund 
um die Stiftskirche in Wetter mit 
Essständen, Kunsthandwerk und 
Musikprogramm. 
2.12., ab 15 Uhr 
3.12., ab 12 Uhr 
Wetter, Stiftskirche 
 
Fleckenbühler Adventsmarkt 
Klein, gemütlich und nur unter 
freiem Himmel präsentieren sich 
viele Stände mit weihnachtlichem 
Angebot vor der Fleckenbühler 
Scheune. 
3.12., ab 11 Uhr 
Cölbe-Schönstadt,  
Hof Fleckenbühl 
 
Lichterglanz am Lindenplatz 
Auf dem gemütlichen Weihnachts-
markt sorgen die heimischen Ver-
eine für die Bewirtung. 
3.12., 14:30–20 Uhr 
Lohra, Alter Ortskern, an der Kir-
che auf dem Lindenplatz 
 
Weihnachts-Werkstatt 
Alle Jahre wieder verwandelt sich 

die Schreinerei Schwedler in eine 
Weihnachts-Werkstatt, die Hand-
arbeiten und Unikate zeigt. 
9.12. & 10.12., 12–18 Uhr 
Biedenkopf-Wallau, Hohe Straße 7 
 
Weimarer Weihnachtsmarkt 
Ein abwechslungsreiches kulturel-
les Angebot und Stände mit weih-
nachtlichen Produkten erwartet 
die Gäste in Niederweimar. 
9.12., 14–20 Uhr 
Weimar-Niederweimar, im „Alten 
Dorf“ und an der Alten Kirche 
 
Kirchhainer Adventsstimmung 
Vor historischer Kulisse und mit 
Beteiligung der Kirchhainer Ver-
eine gibt es hier ein großes An-
gebot an Speisen, Getränken 
und Selbstgemachtem. 
9.12., 15–21 Uhr 
Kirchhain, Marktplatz 
 
Kunst-, Kultur- und Weihnachts- 
markt in Hachborn 
Über 100 kunsthandwerkliche 
Stände, weihnachtliche Musik 
und weitere kulturelle Highlights 
wie Stelzenläufer sind im Pro-
gram des beliebten Markts. 
16.12., 15–21 Uhr 
17.12., 11–19 Uhr 
Ebsdorfergrund-Hachborn,  
Kirchplatz
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10 BAUEN, WOHNEN & LIFESTYLE

Vom 2. bis  
zum 4. Februar 
2024 findet die 
MEMOlife auf 
dem Messeplatz 
„Afföller“ in 
Marburg statt. 
(Fotos: Georg  
Kronenberg)

Bauen, Wohnen & Lifestyle 
Die geballte Kompetenz in Sachen Planen, Bauen, Wohnen, Handwerk 
sowie vielem mehr trifft sich im Februar kommenden Jahres wieder in 
Marburg, um dem Publikum der MEMOlife ihre Produkte und Dienst-
leistungen vorzustellen. 

Die Planungen für die MEMOlife 
laufen seit Monaten auf vollen 
Touren und man vermeldet bereits 
jetzt eine noch positivere Ausstel-
lerbeteiligung als zur vergange-
nen Messe. Informieren auch Sie 
sich auf dem Messeplatz „Afföller“ 
mithilfe des großen Branchen-
angebots und merken Sie sich 
den Termin vom 2. bis zum 4. Fe-
bruar 2024 bereits jetzt vor. 
Mit rund 10.000 Besucherinnen 
und Besuchern und 140 regiona-
len und überregionalen Ausstel-
lenden war die MEMO-BAUEN 
im Frühjahr 2023 ein voller Er-
folg. Die große Nachfrage der 
Kundinnen und Kunden nach In-
formationen rund um klima-
freundliches und energieeffizien-  
tes Bauen und Sanieren sowie zu 
Gesundheitsthemen übertraf alle 
Erwartungen und zeigte, wie rich-
tig die Entscheidung war, die tra-

dierte und beliebte Fachmesse 
nach vierjähriger Pause wieder 
durchzuführen. Das bestätigten 
auch die hoch zufriedenen Aus-
stellerinnen und Aussteller.  
Der neue Titel MEMOlife steht für 
ein erweitertes Angebot: Das 
neue Messekonzept vereint die 
bisherigen Stärken der MEMO-
BAUEN mit der Möglichkeit, sie 
durch Sonderschauen breiter auf-
zustellen. Zu den Schwerpunkten 
Bauen, Modernisieren und Woh-
nen kommt künftig der Bereich 
Lifestyle hinzu.  
Sie suchen Antworten auf Ihre 
Fragen bezüglich des Bauens, 
einer Renovierung oder des Woh-
nens im Allgemeinen und benö-
tigen hierfür Informationen oder 
Produkte, die genau zu Ihnen und 
Ihrem Vorhaben passen? Dann 
sind sie auf der MEMOlife genau 
richtig, denn die regionalen und 

überregionalen Aussteller bera-
ten Sie dort kompetent und fach-
lich versiert und stehen Ihnen 
natürlich bei Wunsch gerne mit 
Rat und Tat zur Seite. 
Neben der Präsentation des regio-
nalen und überregionalen Hand-
werks soll es auf der Messe auch 
eine Sonderschau „Treffpunkt 
Marburg“ geben, die die Vielfalt 
des Marburger Einzelhandels vor-
stellt und dadurch weiter stärkt. 
Schließlich ist die publikumsstarke 
Fachachausstellung nicht nur für 
das Handwerk sondern auch für 
heimische Fachgeschäfte eine 
hervorragende Verkaufs- und Prä-
sentationsplattform.  
Der 50. Geburtstag des Landkrei-
ses Marburg-Biedenkopf im Jahr 
2024 gibt Anlass für eine weitere 
Sonderschau im Rahmen der ME-
MOlife. Diese soll genutzt wer-
den, um darzustellen, was unser 
Landkreis macht und was ihn 
ausmacht.  
Das Ausstellungsgelände Afföller 
bietet eine hervorragende Infra-
struktur für die Messe – nicht zu-
letzt durch die direkt angren-  
zenden zahlreichen Parkmöglich-
keiten für Publikum und Ausstel-
lende und die gute Anbindung an 
den ÖPNV. 

 Weitere Informationen 
zur MEMOlife finden Sie auch auf 
www.marburg-messe.de
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MIT LEIDENSCHAFT UND KREATIVITÄT 11

Mit Leidenschaft und Kreativität 
Von Auszubildenden für zukünftige Auszubildende: Das 
Instagram-Team der Stadtwerke will junge Menschen für 
eine Ausbildung bei dem kommunalen Unterneh-
men begeistern und die vielfältigen Karrieremög-
lichkeiten bei dem Energieversorger vorstellen.

Von der Online-Berufsvorstellung 
über Bewerbungstipps bis zur 
„Schnitzeljagd“ durch alle Abtei-
lungen: Neun Azubis und zwei 
ausgelernte Beschäftigte präsen-
tieren seit Mai unter „@ausbil-
dung.swmr“ auf Instagram mit 
viel Kreativität, wie praxisnah und 
fundiert eine Ausbildung bei dem 
kommunalen Unternehmen ist – 
und welche prima Zukunftsper-
spektiven sie hat.  
„Wir brauchen deine Energie, be-
wirb dich jetzt!“, ist das Motto des 
Stadtwerke-Instagram-Kanals, 
den das junge Social-Media-
Team mit viel Spaß und Einsatz 
betreut. „Das Tolle am Team ist, 
dass man seine Kreativität in 
einer lockeren Atmosphäre aus-
leben kann“, sagt die angehende 
Industriekauffrau Lisa Bromm 
und wird dabei von ihren Kolle-
ginnen und Kollegen unterstützt. 
Dass Auszubildende aus drei  
verschiedenen Bereichen in dem  
Social-Media-Team zusammenar-  
beiten, unterstütze auch die Ge-
meinschaft und den Zusammen-
halt der Azubis. Das unterstreicht 
auch Luisa Bombosch, die ver-
gangenes Jahr ihre Ausbildung 
als Industriekauffrau mit Aus-
zeichnung abgeschlossen hat 
und jetzt im Team mit viel Leiden-
schaft für die Vorteile der Stadt-
werke-Ausbildung wirbt. „Es ist 
zum Beispiel toll, dass man alle 
Abteilungen durchläuft und da-
durch einen großen Überblick 
über das Unternehmen gewinnt 
und die wichtigsten Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpart-

ner kennenlernt“, be-
richtet sie.  
Als tariftreuer und 
familienfreundli-
cher Arbeitgeber 
mit hohen sozialen 
Standards punkten 
die Stadtwerke mit 
zahlreichen Vortei-
len: Dazu gehören 
erfahrene Ausbilde-
rinnen und Ausbilder 
und eine sehr gute Un-
terstützung vor den Prü-
fungen, sowohl in den 
Abteilungen als auch durch 
spezielle externe Wochen-Vor-
bereitungskurse, bei denen Azu-
bis gemeinsam lernen können. 
Eine eigene Jugend- und Ausbil-
dungsvertretung haben die Stadt-
werke selbstverständlich auch.  
Für Azubis aller Jahrgänge gibt 
es außerdem zum Kennenlernen 
eine dreitägige Auszubildenden-

fahrt, die dieses Jahr nach Berlin 
führte – Bilder davon gibt’s auch 
auf dem Stadtwerke-Instagram-
Kanal zu sehen. 

Das Instagram-
Team ist mit Spaß 

und Ideenreich-
tum bei der 

Arbeit.  
(Foto: Georg 
Kronenberg)

13 Auszubildende begrüßt 
Mit einem gemeinsamen Frühstück im Technologie- und 
Tagungszentrum, an dem auch alle Ausbilderinnen und 
Ausbilder sowie der Betriebsrat und die Jugend- und  
Auszubildendenvertretung teilnahmen, starteten im  
September 13 neue Auszubildende ihren Berufsweg bei 
den Stadtwerken Marburg.  
Alle Auszubildenden erhielten bei der Begrüßung ein  
eigenes neues Notebook für die Arbeit im Betrieb, in den 
Berufsschulen und für die Vor- und Nachbereitungen  
zu Hause. 
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Warmes Wasser  
■ Wasser nicht unnötig laufen lassen – z.B. beim Zähneputzen oder beim Abwasch.  
■ Duschen statt baden – spart bis zu zwei Drittel Energie und Wasser.  
■ Kürzer und weniger heiß duschen – Eine 5-Minuten-Dusche spart im Vergleich 
zu einem Vollbad bis zu 70 Liter Wasser, eine verringerte Wassertemperatur 
spart Energie und tut der Haut gut.  
■ Ein Spar-Duschkopf, wie ihn die Stadtwerke zum geförderten Preis von 
20 Euro im Kundenzentrum anbieten, reduziert den Wasserverbrauch und 
die bei der Warmwasserzubereitung eingesetzte Energiemenge.  
■ Zweigriff-Armaturen brauchen länger, bis sie die gewünschte Wasser-
temperatur erreichen. Besser sind Einhandmischer.  
■ Hebel für Einhandmischer grundsätzlich auf kalt einstellen und nur 
bei Bedarf auf warm.  
■ Brauchwassertemperatur auf 55°C absenken.

Haushalt  
■ Gefriertruhe und Kühlschrank nicht in der Nähe von Herd  und Heizung aufstellen. 
■ Verstaubte Lüftungsgitter von Kühlschränken regelmäßig reinigen.  
■ Ein voller Kühlschrank ist energiesparsamer, weil beim Öffnen durch die gekühlten Lebensmittel die Kälte 
nicht so schnell entweicht.  
■ Gefriertruhe abtauen: dauert nicht lange und spart Energie.  
■ Wäschetrockner, Spül- und Waschmaschinen nur voll beladen starten, auf Vorwäsche verzichten.  
■ Normale Wäsche bei max. 40°C, Kochwäsche bei max. 60°C waschen – Energiespar-Programme nutzen.  
■ Wäsche, wenn möglich, an der Luft trocknen lassen – ein Wäschetrockner verbraucht viel Energie.  
■ Ungenutzten Raum in Kühl- und Gefriergeräten mit Styroporklotz ausfüllen, das spart Kühlenergie.

Bei dem von den Stadtwerken angebotenen Spar-
duschkopf verringert sich durch das Reduzierventil 
der Wasserverbrauch von circa 12–15 auf 7–9 
Liter pro Minute. (Foto: Georg Kronenberg)

Einfach gespart 
Wer Energie spart, schont nicht nur 
seinen Geldbeutel sondern auch die 
Umwelt. Schon mit ganz einfachen 
Regeln lassen sich im Alltag Heiz- und 
Stromkosten sparen, ohne dass der 
Komfort darunter leidet. Mit diesen 
schnell umzusetzenden Tipps sparen 
Sie sofort: 
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Heizen und Lüften  
■ Heizkörper müssen frei stehen und sollten nicht durch Möbel oder  
    Gardinen verdeckt sein. 
■ Wärmedämmung hinter Heizkörpern anbringen – Styroporplatten oder 
    spezielle Reflexionsplatten verhindern Entweichung der Wärme nach außen.  
■ Stoßlüften statt Fenster dauerkippen – die Heizkörper dabei ausstellen  
    und Räume nicht vollständig auskühlen lassen. 
■ Nachts die Heizung herunterregeln. Absenken der Raumtemperatur  
    um 1°C spart 6 bis 8 % Energie ein. 
■ Türen zu kälteren Räumen schließen.

Mediennutzung 
■ Elektrogeräte nach Gebrauch abschalten oder an eine  schaltbare Steckdosenleiste anschließen.  
■ Unterhaltungselektronik bewusster nutzen – statt Multitasking, „nebenbei“ laufende Geräte abschalten.  
■ Router und Co. nachts und bei Abwesenheit ausschalten. 
■ Notebook oder Tablet statt PC nutzen. 
■ Helligkeit am Bildschirm und Videoqualität niedriger einstellen. 
■ Digitale Postfächer regelmäßig leeren, unnötige Newsletter abbestellen. 
■ Ladegeräte von Notebook, Smartphone etc. nach Gebrauch aus der Stockdose ziehen.  

Versorgungsgebiete Grad dt. Härte Härtebereich (mmol/l) 
Calciumcarbonat)

Marburg Kernstadt 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Bauerbach 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Bortshausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Cappel 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Cyriaxweimar 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Dagobertshausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Dilschhausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Ginseldorf 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Gisselberg 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Elnhausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Haddamshausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Hermershausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Marbach 6,1 – 9,5 weich – mittel 1,1 – 1,7

Michelbach 14,8 hart 2,6

Moischt 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Ronhausen 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Schröck 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Wehrda 6,1 – 9,5 weich – mittel 1,1 – 1,7

Wehrshausen 6,1 – 9,5 weich – mittel 1,3 – 1,7

Wasserhärte des Trinkwassers in Marburg

Heizkörper sollten nicht  
durch Sofas oder andere  
Möbel zugestellt sein. (Foto: Pixabay)
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Es muss nicht immer eine große 
Photovoltaik-Anlage sein, wenn 
man Strom sparen und etwas für 
den Klimaschutz tun will: Immer 
beliebter werden Mini-Photovol-
taik-Anlagen, die auch auf einem 
Balkon oder Vordach angebracht 
werden können – und deshalb 
gerade auch für Mieterinnen und 
Mieter interessant sind. Mit die-
sen sogenannten „Balkonkraft-
werken“ kann man für relativ 
wenig Geld seinen CO2-Ausstoß 
reduzieren. Bei einem günstigen 
Standort amortisiert sich das 
kleine, kompakte Solarsystem in-
nerhalb weniger Jahre. 
2024 will die Bundesregierung 
die Regelungen für den Betrieb 
der Mini-Photovoltaik-Anlagen 
deutlich vereinfachen. Ab dem 
kommenden Jahr sollen die An-
lagen nicht mehr beim Strom-

netzbetreiber angemeldet, son-  
dern nur noch im Marktstamm-
datenregister eingetragen wer-
den. Wer noch einen alten, 
nicht-digitalen Stromzähler hat, 
soll diesen für eine Übergangs-
zeit nicht austauschen müssen. 
Dies ist bisher nicht erlaubt, denn 
die alten Zähler laufen bei der 
Einspeisung von Strom rückwärts. 
Auch der Anschluss an das 
Stromnetz soll vereinfacht wer-
den. Aktuell wird an einer Norm 
dazu gearbeitet. Bislang ist noch 
der Einbau einer speziellen Ener-
giesteckdose vorgeschrieben.  
Außerdem will der Bund die ma-
ximal erlaubte Leistung einer 
Mini-PV-Anlage von den aktuell 
noch gültigen 600 Watt auf 800 
Watt ab Anfang 2024 erhöhen. 
Auf ihrer Website informieren die 
Stadtwerke Marburg über das je-

weils gültige Anmeldeverfahren.  
Um die Nutzung von Balkonkraft-
werken zu fördern, hat die Stadt 
Marburg im Herbst ein großes 
Sonderförderprogramm aufge- 
legt und stellt dafür insgesamt 
150.000 Euro bereit. Wer in Mar-
burg eine Mini-Photovoltaik-An-
lage anschließt, kann dadurch 
bis zu 50 Prozent der Anlagekos-
ten sparen – inklusive der Kosten 
für Montagematerial und gege-
benenfalls Handwerkerkosten. 
Inhaberinnen und Inhaber eines 
Stadtpasses bekommen die Anla-
gekosten sogar bis zu 85 Prozent 
bezuschusst, ebenfalls inklusive 
Montagematerial und eventuel-
len Handwerkerkosten. 
Marburgerinnen und Marbur- 
ger, die von dem städtischen Son-
derförderprogramm profitieren 
möchten, sollten sich beeilen: 
Das Programm endet, wenn die 
im Haushalt dafür eingestellten 
150.000 Euro aufgebraucht sind. 
Die Mittelvergabe erfolgt in der 
Reihenfolge des Eingangs der 
vollständigen Antragsunterlagen. 
Förderberechtigt sind nur Anla-
gen, die ab dem 29. September 
2023 angeschafft wurden.  
Weitere Infos sowie die Antrags-
unterlagen:  

Für Fragen steht Energieberater 
Christof Jacobi gerne zur Verfü- 
gung: Telefon (06421) 205-313, 
E-Mail christof.jacobi@swmr.de.

Mit „Balkonkraft- 
werken“ lässt sich  
für relativ wenig 
Geld der CO2-Aus-
stoß reduzieren. 
(Foto: Franz Bachinger/ 
Pixabay)

Balkonkraftwerke
DER ENERGIESPARTIPP

 Aktuelle Informationen 
gibt es auch auf der Website der 
Stadtwerke:
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SCHNELLER ANS ZIEL 15

Schneller ans Ziel 
Der ab dem 10. Dezember gültige neue Fahrplan 
bringt noch bessere Anschlüsse und Direktverbin-
dungen im Stadtbusverkehr.

Mit dem Fahrplanwechsel am 10. 
Dezember wird das gute Angebot 
im Marburger Nahverkehr weiter 
verbessert. Optimiert werden 
unter anderem die Anbindungen 
an das Universitätsklinikum auf 
den Lahnbergen sowie zu den 
Pharmastandorten in der Mar-
bach. So ist von der Linie 5 
(Stadtwald, Ockershausen, Mar-
bach) künftig ein Umstieg auf die 
Linie 19 möglich. Damit bekom-
men die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter  des UKGM eine zu-
sätzliche Verbindung zu ihrem 
Schichtbeginn um 6 Uhr.  
Teilnehmende an Abendveran- 
staltungen der Volkshochschule in 
der Adolf-Reichwein-Schule be-
kommen um 20.10 Uhr eine 
ÖPNV-Anbindung in beide Rich-
tungen der Linie 6. Um schneller 
vom Hauptbahnhof und besser 
vom unteren Ortenberg über den 
Erlenring die Innenstadt zu errei-
chen, wird der Fahrplan der Linie 
10 angepasst. Die Route führt 
künftig zwischen 10 und 19 Uhr 
über den Krummbogen (Halte-
stellen Ludwig-Schüler-Park, Kurt-
Schumacher-Brücke und Erlen-  
ring) und nicht mehr durch die In-
nenstadt. 
Durch zwei zusätzliche Fahrten der 
Linie 16 an Schultagen in Richtung 
Wehrshausen, Elnhausen, Dago-
bertshausen und Dilschhausen 
werden diese Stadtteile besser 
angebunden. 
Die Stadtwerke haben außerdem 
auf Anforderungen im Schulver-
kehr reagiert: Auf den Linien 15, 
18 und 22 gab es bereits gering-
fügige Zeitanpassungen, um die 
Fahrt zeiten für Schulkinder auf 
den Unterrichtsplan abzustimmen.  
Alle Informationen zu den Bus-

fahrplänen auf einen Blick gibt 
es im gemeinsamen Fahrplan-
buch für die Stadt Marburg 
und den Landkreis, das in der 
Mobilitätszentrale der Stadt-
werke in der Weidenhäuser 
Straße 7 erhältlich ist (Öffnungs-
zeiten Mo–Fr 9–18 Uhr) 
Die aktuellen Fahrpläne sowie 
die RMV-Verbindungsauskunft im 
Internet:

Auf der Linie 5 
gibt es morgens 

Zusatzfahrten ab 
Kreutzacker über 

den Haupt- 
bahnhof. 

(Foto: Georg  
Kronenberg)

www.stadtwerke-marburg.de/ 
verkehr/bus-bahn/fahrplaene
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Strom, Wärme, Erdgas, Wasser,  
Abwasser, Nahverkehr, Parkraum,  
Immobilien, Veranstaltungen,  
Entsorgung, DSL-Internetzugänge,  
Glasfaser 

Kundenzentrum Am Krekel 
Am Krekel 55, 35039 Marburg  
Mo – Fr 9 –17 Uhr 
(06421) 205-505 
www.stadtwerke-marburg.de 
kundenzentrum@swmr.de 

So erreichen Sie uns
Abfallservicebüro 
(06421) 205-850 

Entstörungsdienst 
(06421) 205-0 

Mobilitätszentrale 
Weidenhäuser Straße 7 
35037 Marburg 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr 
(06421) 205-228 
(06421) 205-205 (AST) 
mobilitaetszentrale@swmr.de 

MEG – Marburger Entsorgungs-GmbH 
Am Krekel 55, 35039 Marburg 
Gewerbeabfall: (06421) 205-700 
Kompostierungsanlage: (06421) 93090 
www.entsorger-marburg.de 

Technologie- und Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
35037 Marburg 
Veranstaltungsservice: (06421) 205-160 
www.ttz-marburg.de 
veranstaltungen@swmr.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18 Jahren und nur für Personen aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Marburg dürfen nicht teilnehmen.  
Persönliche Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet, nicht an Dritte weitergegeben und nach Ziehung der Gewinner gelöscht. Die Informationspflichten gemäß Artikel 13 Datenschutz-Grund-
verordnung finden Sie unter: https://www.stadtwerke-marburg.de/fileadmin/Datenschutz/Infopflichten_Gewinnspiel.pdf

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Einsendeschluss: 15.01.2024

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und schicken Sie eine frankierte Postkarte oder eine E-Mail mit Ihrem Absender, Ihrer Altersangabe sowie dem 
Lösungswort an: Stadtwerke Marburg GmbH, Abteilung Kundenservice, Vertrieb und Handel, Am Krekel 55, 35039 Marburg;  
E-Mail: servicemagazin@swmr.de

1

1. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 200 Euro 
2. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 150 Euro 
3.– 5. Preis: je eine Marburg-Kolter „Marburg800 Limited  
               Edition“ im Wert von 99 Euro  

   (in Kooperation mit Güterbahnhof12 und Ketzerbach12) 

Rätseln Sie mit!
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